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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Muhle"

Begrundung
Marz 2013

1 Raumlicher Das Plangebiet liegt nordostlich der Strafe „Feldweg".
Geltungsbereich Der raumliche Geltungsbereich umfasst im Wesentlichen

das Flurstuck 122, Flur 1 der Gemarkung Ahrenshoop.
Dies ist der historische Standort der Ahrenshooper MOhle
zwischen Dorfstrage und Hage.

Auflerdem sind in den Geltungsbereich Teilflachen der
Flurstucke 128, 131/1, 127/1, 132/1 fur den Erschlie-
flungsweg sowie 125/6 und 126/1 fur die erforderlichen
Stellplatze einbezogen.

Die Grofle des Geltungsbereiches betragt ca. 1.000 qm.

2 Planungserfordernis und planungsrechtliche Voraussetzungen

2.1. Planungserfordernis Der Eigentumer des FlurstOcks 122 mochte gem die Alte
Muhle am historischen Standort wiedererrichten. Das Vor-
haben besitzt besondere kulturhistorische Bedeutung fur
Ahrenshoop.

im unteren und mittleren Geschoss soil em n Museum zur
Mahlengeschichte, im Obergeschoss eine Wohneinheit fur
Naturliebhaber entstehen.

Das Grundstuck befindet sich knapp aullerhalb des be-
bauten Siedlungskiirpers und das Vorhaben kann sich
durch seine besondere tauliche Gestalt nicht in die bauli-
che Umgebung einfCigen. Dadurch kann keine Beurteilung
bzw. Genehmigung nach §34 BauGB (Zulassigkeit inner-
halb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile) erfolgen.

Die Gemeindevertretung hat deshalb am 17.03.2011 die
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 25 beschlossen.

2.2. Baurechtliche Grundlagen Baurechtliche Grundlage des Bebauungsplanes ist das
und Verfahrensablauf Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 23. September 2004, zuletzt geandert 2011.

Der Flachennutzungsplan braucht in Abstimmung mit den
zustandigen Bearbeiterinnen des Amtes Darfl/Fischland
und der Kreisverwaltung des Landkreises Vorpommern-
ROgen, Bauleitplanung, nicht geandert werden.

2.3. Obergeordnete
Planungsgrundlagen

Regionalplanerische
Aspekte

Die Gemeinde Ahrenshoop liegt in einem Landschafts-
raum mit besonderer naturlicher Eignung fur Fremdenver-
kehr und Erholung, der insbesondere durch die Kusten-
und Boddennahe gepragt ist und als em n traditionell fur den
Tourismus erschlossenes Gebiet gilt.

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung bestatigt,
dass die geplante Wiedererrichtung der historischen Muhle
an dem ursprunglichen MOhlenstandort mit den in die
Muhle integrierten Nutzungen als Museum, kleinem Cafe
und einer Ferienwohnung in einem Tourismusschwer-
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper While"

Begrandung
Marz 2013

Flachennutzungsplan

Landschaftsrahmenplan
Vorpommern

punktraum gernall Karte M 1:100.000 RREP VP mit den
Programmsatzen 3.13 (4, 8 und 10) [Tourismusraume]
RREP VP Obereinstimmt.

Die Gemeinde gehort zum Landkreis Vorpommern-Rugen,
Amt Fischland-Darfl und liegt im sudwestlichen Teil der
Halbinsel Fischland-Daril. Sie grenzt im Norden an die
Gemeinde Born und den Darfl, im Osten an den Saaler
Bodden, im Suden an die Gemeinde Wustrow und im
Westen an die Ostsee.

Das Gemeindegebiet ist Ober die Landesstralle (L21) ver-
kehrlich angebunden. Sie verlauft westlich urn den gesam-
ten Saaler Bodden und ist die einzige abet-or-niche Stra-
flenverbindung, die von Suden auf das Fischland und den
Darfl fuhrt.

Der Flachennutzungsplan des Ostseebades Ahrenshoop
stellt den Geltungsbereich als landwirtschaftliche Flache
dar. Direkt sOdlich und westlich angrenzend befinden sich
Wohnbauflachen.

In der ersten gutachterlichen Fortschreibung des Land-
schaftsrahmenplans von 2009 wird der Plangeltungsbe-
reich als Teil der Siedlungsflachen dargestellt.

Landschaftsplan (Entwurf 2012) Der Landschaftsplan stellt als Bestand fur den Plangel-
tungsbereich Siedlungsflache im westlichen Teil und In-
tensivgrunland auf Mineralstandorten im ostlichen Teil dar.

• Es werden keine Entwicklungsziele oder Mallnahmen fur
das Plangebiet form uliert.

Landschaftsschutzgebiet
„Boddenlandschaft"

Der Plangeltungsbereich liegt sadwestlich des National-
park Vorpommersche Boddenlandschaft im Landschaft-
sschutzgebiet L 53 „Boddenlandschaft".
Das grollraumige Schutzgebiet unnfasst die Halbinsel
Fischland-Dara-Zingst, die Boddengewasser sowie den
festlandseitigen Teil der Boddenkuste. Die Schutzgebiets-
verordnung legt Schutzziele, verbotene sowie erlaubnis-
pflichtige Handlungen fest. Von den Bestimmungen der
Verordnung ausdrOcklich ausgenommen sind nach § 2 (3)
der Verordnung die im Zusammenhang bebauten Orte und
Ortsteile in der Ausdehnung des Innenbereiches gemaR
§ 34 BauGB.

Da das Plangebiet am Rand der bebauten Ortslage liegt,
und auch in die freie Landschaft wirkt, sind in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutzbehorde in der vorliegenden
Planung grunordnerische Mallnahmen festgesetzt worden,
die geeignet sind, die Flache okologisch und gestalterisch
aufzuwerten und einen Ausgleich im Sinne der Schutzge-
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „AhrenshooperMUhle"

Begriindung
Marz 2013

Hochwassergefahrdung

bietsverordnung herzustellen.

Die erforderliche formale Erlaubnis gemag § 5 der Schutz-
gebietsverordnung zum Landschaftsschutzgebiet Bodden-
landschaft wurde von der Unteren Naturschutzbehorde
bereits in Aussicht gestellt. Der Antrag auf Erlaubnis wird
zu gegebener Zeit vor Satzungsbeschluss gesondert ge-
stellt.

Der Geltungsbereich liegt auf einer GelandehOhe von
<1,00 m NHN. Der Boddendeich 1st in seinem derzeitigen
Ausbauzustand nicht in der Lage, em n sehr schweres
Sturmhochwasser zu kehren. Nach neueren Berechnun-
gen sind inn Ortsteil Althagen bei solch einer sehr schwe-
ren Sturmflut Wasserstande bis zu 1,75 mm NHN m HN
zuzuglich des Wellenauflaufs nicht auszuschlieRen.

3 Bestandssituation Plangebiet

3.1. Derzeitige Nutzung

Abb.: Derzeitiger Zustand

3.2. Lage innerhalb
der Genneinde

Das Plangebiet 1st
derzeit gekennzeich-
net durch die Reste
der ursprOnglichen
MOhle, die Funda-
mente sind noch zu
erkennen.

I m Fundamentkreis
ist eine wilde mehr-
stammige Mehlbeere
emporgewachsen.

Um die Fundamente
herum hat sich eine
ruderale Wiesen-
struktur entwickelt.

Das Plangebiet befindet sich in der Ortslage Ahrenshoop.

Im SOden und Westen grenzt das Plangebiet an Wohn-
und Ferienhausgrundstucke an, Nordlich und ostlich des
Plangebietes befinden sich landwirtschaftliche Flachen.

In westlicher Richtung befindet sich em n Pumpenhaus, das
Ober die Grundstucke des Vorhabentragers (132/1, 127/1)
erschlossen wird.

a@ PLANERGRUPPE Seite 5



Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Mtihle"

Begrundung
Marz 2013

Abb.: Plangebiet mit Umgebung

Abb.: Historische le mit Ge-
baude Feldweg 3; Ansicht von SW

Abb.: Historische Mahle mit Ge-
baude Feldweg 3; Ansicht von 0
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 ,Ahrenshooper Male"

Begrundung
Marz 2013

4 Vorhaben Der Eigentumer der Flurstucke Em Plangebiet mochte an
diesem historischen Standort die ursprungliche MiThle re-
konstruieren.

Der Vorhabentrager hat dazu folgende Beschreibung vor-
gelegt:

Die Rekonstruktion der Mile am Feldweg anhand der
originalen Unterlagen von vor 40 Jahren soli dazu beitra-
gen, Ahrenshoop em n pragendes Wahrzeichen vergange-
ner Tage zurikkzugeben und semen Besuchem eine ge-
fahlsmaRige Bindung zur alten Ortstopografie sowie deren
•Darstellung auf den Gemalden der „Ktinstlerkolonie" zu
ermoglichen. Sie vollzieht sich in Anlehnung an em n viel-
fach bekundetes offentliches lnteresse und die besondere
kulturhistorische Bedeutung des Projekts, nicht zuletzt in
augenfalliger Mahe von Natur und Kultur am Feldweg.

Entsprechend den von der Gemeinde Ahrenshoop befur-
worteten und getragenen Vorstellungen und Absichten soli
die MiThle - wie ehedem - im Stil der in Norddeutschland
tiblichen einfacheren Hollander-MOhlen entstehen, mit
Vollholz-Konstruktion (1141hlenkorper, Schindel-
Verkleidung, FlOgel), nach den neuesten Okologischen
Standards. Das Sockelgeschoss der Millie (holzverkleide-
ter Tell des Erdgeschosses) wird wie das historische Vor-
bild ca. 2 m hoch sein.
Das untere und mittlere Geschoss sollen einem Museum
zur MiThlengeschichte Fischland-Darg sowie zu Tatigkeit
und Leben der ortsansassigen ehemaligen Betreiber
Raum geben unter fachlicher Beratung des Historikers Dr.
Jurgen KOppke.
Das Museum wird ausschlialich tagsOber zugan gig sein
und von zwei Beschaftigten (2 Arbeitsplatze) betreut wer-
den, damit unter anderem die Aufsicht gewahrleistet 1st,
sachdienliche Erlauterungen ihren angemessenen Platz
finden, die raumliche Pflege nicht zu kurz kommt. Bei Be-
darf so//en Kaffee und Kuchen die kulturelle Prasentation
erganzen und abrunden.
Das obere Geschoss soil zu einem wohngerechten Quar-
tier flit- Naturliebhaber ausgestaltet werden, urn den Gas-
ten unseres Hauses em n originares Erlebnis zu ermOgli-
chen.
Der Zugang zur Muhle erfolgt gesondert Ober das eigene
Grundstikk (Flurstacke 132/1, 127/1). Dort sind auch
Fahrrad-Stander vorhanden. Auch wenn davon ausgegan-
gen wird, dass die Mehrzahl der lnteressierten zu Ful3
oder mit dem Rad kommen wird, so//en ca. 5 Kfz-
Stellplatze auf dem eigenen Grundstiick (Flurstucke 125/6
und 126/1) angeboten werden.

Die Strom- und Trinkwasser-Versorgung wie die Abvvas-
ser-Entsorgung stellen aufgrund der in unmittelbarer Nahe
verlegten Netze keinerlei bauliche Hemmnisse dar.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Muhle"

Begrandung
Marz 2013

Abb.: Konzeptstudie zur Rekon-
struktion der MOhle, Stand Nov.'11

Al/es in al/em soil die wiedererstandene Miihle stimmig
das hergebrachte Ortsbild vervollkommnen, insbesondere
im anschaulichen Zusammenhang mit dem Domenhaus
und dem Guttenberghaus. Sie duffle in ihrer gediegen-
attraktiven Ausfahrung em n willkommener Anziehungspunkt
far die Region werden.

5 Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung Im Plangebiet ist em n Mithlengebaude zulassig zur Einrich-
tung eines Museums zur Muhlengeschichte einschlieglich
eines kleinen Cafés. Aullerdem ist in der MOhle (inn oberen
Geschoss) eine Ferienwohnung zulassig. Diese muss sich
allerdings den anderen zulassigen Nutzungen in ihrer
Nutzflache unterordnen.

Diese Nutzungen werden auch im Durchfuhrungsvertrag
festgeschrieben. Im Plangebiet sind nur solche Vorhaben
zulassig, zu deren Durchfuhrung sich der Vorhabentrager
in einem Durchfuhrungsvertrag verpflichtet.

Weitere Nebenanlagen sind nur in Form von Zuwegungen,
Terrassen u.a. zulassig; Nebengebaude sind unzulassig.
Damit wird der Tatsache Rechnung getragen, dass sich
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Wile"

Begrundung
Marz 2013

Mall der baulichen Nutzung

Anpflanzflachen

6 Erschliegung /
Ver- und Entsorgung

das Plangebiet im Ortsrand befindet und deshalb beson-
dere Bedeutung fur das Orts- und Landschaftsbild besitzt.
Die MOhle soil — wie das historische Vorbild — als baulicher
Solitar erkennbar sein.

Mit diesen Festsetzung wird sichergestellt, dass die MOhle
eine adaquate Nutzung erfahrt und nicht irgendeine stad-
tebaulich und / oder gemeindlich unerwOnschte andere
Nutzung durchgefOhrt werden kann.

Die Hohe fur das MOhlengebaude wird auf maximal 15 m
Ober vorhandener GelandehOhe festgelegt. Die MOhlenf10-
gel durfen die Gebaudehohe dabei um max. 8,50 m Ober-
ragen.

Als Hohenbezugspunkt ist das vorhandene Gelande in
dem Anschlusspunkt des privaten ErschlieRungsweges mit
der Offentlichen Strafe „Feldweg" festgesetzt.
Die Grundflache der MOhle darf max. 120 qm betragen;
darOber hinaus sind Nebenanlagen (nur Stellplatze,
Zuwegung, befestigter Sitzplatz etc.; keine Nebengebau-
de) bis zu einer Gesamtgrofle von 500 qm zulassig.

Am Rand der fur die MOhle und deren Nebenanlagen vor-
gesehenen Flachen 1st die Anpflanzung freiwachsender
Hecken aus standortheimischen Laubgeholzen festge-
setzt.

Damit kann zur freien Landschaft hin eine Abgrenzung ge-
schaffen werden, urn eine sukzessive Ausdehnung von
Nutzungen in die angrenzenden Wiesenbereiche• auszu-
schlieflen. Diese Bepflanzung tragt auflerdem zur Einbin-
dung des Vorhabens in die freie Landschaft bei.

Es sind Pflanzen der Pflanzliste (s. Anhang zu dieser Be-
grundung) zu verwenden.

Die Erschlieflung der MOhle erfolgt fuRlaufig Ober die Flur-
stOcke 132/1, 131/1, 127/1 und 128, die allesamt im Eigen-
turn des Vorhabentragers sind. Ober diese Zuwegung wird
auch die Erreichbarkeit fur Rettungswagen sichergestellt.

Besucher, die mit dem Kfz kommen, mussen dieses auf
den dafOr vorgesehenen Stellplatzen ca. 50 m suclostlich
des MOhlenstandortes abstellen. Die Anordnung von Steil-
platzflachen erfolgte nach folgenden Kriterien:

•• Gute Erreichbarkeit (Ober die StraRe „Feldweg")
• Eigentumsrechtliche ZugriffsrnOglichkeit (Vorhabentra-

ger)

• Minimierung des Erschlieflungsaufwands(senkrechte
Aufstellung direkt vom Feldweg aus).

PLANERGRUPPE Seite 9



Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „AhrenshooperM0hle"

Begrundung
Marz 2013

7 lmmissionsschutz

• Erhebliche Belastigungen und StOrungen der Nach-
barschaft sind aufgrund der geringen Fahrzeugbewe-
gungen, die zudem nur tags stattfinden, nicht zu erwar-
ten.

Die Erschliellung mit Trinkwasser kann vom Bernhard-
Seitz-Weg erfolgen. Alle hauslichen Abwasser sind nach
MafIgabe des Abwasserzweckverbandes Korkwitz dem
Offentlichen Schmutzwassernetz zuzufuhren.

Zur Erstbrandbekampfung werden vorhandene, evtl. zu
erganzende Hydranten eingesetzt. Die Loschwasserver-
sorgung erfolgt im Rahmen der Kapazitaten des vorhan-
denen Trinkwassernetzes.

Das nicht Ober Dachrinnen gesammelte Niederschlags-
wasser der MOhle und der befestigten Flachen gilt nicht als
Abwasser und kann grofglachig versickern. Einer geson-
derten Erlaubnis oder Zustimmung bedarf es nicht.

Die Abfallbehalted-sacke und ggf. Sperrmull sind direkt am
Feldweg zur Abholung/Leerung bereitzustellen.

Im Teilgebiet 2 des Geltungsbereiches des VBP 25 ist die
Anordnung einer Stellplatzflache fur ca. 5 PKW in Senk-
rechtaufstellung vorgesehen. Die Erschlieflung erfolgt di-
rekt von der Stralle „Feldweg" aus. Gegenuber der geplan-
ten Stellplatze, sudlich der Stralle „Feldweg" befinden sich
Wohnhauser bzw. Ferienhauser. Eine nachtliche Nutzung
der MCihle ist nicht vorgesehen und wird Ober entspre-
chende Offnungszeiten geregelt.

Zum Nachweis, dass diese Wohnnutzung nicht erheblich
durch Gerausche aus der Stellplatznutzung beeintrachtigt
wird, wurde in Abstimmung mit dem Landkreis Vorpom-
mern-ROgen (Abt. lmmissionsschutz) eine Schallprognose
erstellt.

Grundlagen der Prognose

Aufgrund der kurzen Distanz zwischen der geplanten
Stellplatzanlage und den Wohnhausern Feldweg 11 / 13
(ca. 8,5 m) sind einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen, z.B.
durch Turenschlagen kritisch. Einzelne kurzzeitige Ge-
rauschspitzen dui-fen nach Abschnitt 6.1 der TA Larm die
lmmissionsrichtwerte am Tag urn nicht mehr als 30 dB(A)
Oberschreiten (Maximalpegelkriterium).

Der Bereich der Wohn- bzw. Ferienhausgrundstucke sind
im Flachennutzungsplan der Gemeinde Ostseebad Ah-
renshoop als Wohnbauflache dargestellt; em n Bebauungs-
plan besteht fur diesen Bereich nicht. Aufgrund der vor-
herrschenden Nutzung werden die Grundstucke als Rei-
nes Wohngebiet WR eingestuft. Damit gelten hier die
Schalltechnischen Orientierungswerte nach DIN 18005
von 50 dB(A) tags (6 — 22 Uhr).

PLANERGRUPPE Seite 10



Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Miihle"

Begaindung
Marz 2013

Prognostische Berechnung

Unter Anwendung der Bayer. Parkplatzlarmstudie (2007)
wurde auf der Grundlage der in Tab. 37 errechneten Min-
destabstande zwischen dem kritischen Immissionsort und
dem nachstgelegenen Stellplatz zur Nachtzeit folgende
Berechnung durchgefuhrt:

Der lmmissionsrichtwert Gewerbegebiet GE (nachts) von
50 dB(A) entspricht dem Immissionsrichtwert Reines
Wohngebiet WR (tags). Der Mindestabstand dafOr betragt
6m.

Nach Tab. 35 (Bayer. Parkplatzlarmstudie) betragt der
mittlere Maximalpegel in 7,5 m Entfemung fur
Tarenschlieflen 72 und fur Kofferraumklappenschlieflen 74
dB(A).

Der tatsachliche Abstand zwischen dem kritischen Immis-
sionsort (0,5 m vor dem Wohngebaude Feldweg 11 / 13)
und dem nachstgelegenen Stellplatz betragt 8,0 m. Der
zulassige Maximalpegel (tags) von 80dB(A) wird eingehal-
ten.

Bewertung

Neben den Ergebnissen der vorstehenden Berechnung
tragen folgende Tatsachen zur Vertraglichkeit der geplan-
ten Stellplatzanlage mit der vorhandenen Wohnnutzung
bei:

Die angesprochene Zielgruppe (vorrangig Urlauber)
kommt verstarkt zu Full oder mit dem Fahrrad (grundsatz-
lich verringerte Nutzung der Stellplatze);

Geringer Wechsel aufgrund langerer Verweildauer (1-2
Stunden);

Verringerte Immissionen durch Fehlen von beschleunigten
Abfahrten bzw. Vorbeifahrten (Sackgassenlage / Schot-
terweg).

Zu beachten ist, dass alle Fahrzeuge die Stellplatzanlage
bis 22 Uhr verlassen haben mussen.

8 Hinweise Wasserwirtschaft

FOr den Geltungsbereich des Bebauungsplanes besteht
eine Hochwassergefahrdung von der Boddenseite aus.

Das Land Mecklenburg-Vorpommern Obernimmt keine
Haftung fur Schaden infolge von Sturmfluten, unabhangig
davon, ob der Standort durch eine KUstenschutzanlage
gesichert war oder nicht. Aus der Realisierung des Vorha-
bens konnen dem Land Mecklenburg-Vorpommern ge-
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper MOhle"

BegrOndung
Marz 2013

9 Umweltbericht

Gesetzliche Grundlagen und Zie-
le der UmweltprOfung

genither keine AnsprOche abgeleitet werden, urn nachtrag-
lich die Errichtung oder Verstarkung von Hochwasser- und
Sturmflutschutzanlagen zu fordern.

Bodendenkmale

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Gebiet des
o.g. Vorhabens keine Bodendenkmale bekannt. Bei Bau-
arbeiten konnen jedoch jederzeit archaologische Funde
und Fundstellen entdeckt werden. Daher sind folgende
Hinweise zu beachten:

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bo-
denverfarbungen entdeckt werden, ist gemall § 11 DSchG
M -V die zustandige Untere Denkmalschutzbehorde zu be-
nachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragen des Lande-
samtes fur Bodendenkmalpflege in unverandertem Zu-
stand zu erhalten. Verantwortlich sind hierffir der Entde-
cker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentijmer sowie
zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzei-
ge.

im Rahmen der Bauleitplanung ist gem. § 2 (4) BauGB fur
die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprufung
durchzufuhren, in der die voraussichtlichen erheblichen
Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht
beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist
Bestandteil der Begrundung.

Der Umweltbericht ist im Verfahren fortzuschreiben, da er
die Ergebnisse der Umweltprufung und damit u.a. Ergeb-
nisse der Abwagung des Planungstragers in der Ausei-
nandersetzung mit Stellungnahmen aus der offentlichen
Auslegung zu dokumentieren hat.

Wesentliches Ziel des Umweltberichtes ist neben der Auf-
bereitung des umweltrelevanten Abwagungsmaterials
hiernach, Dritten eine Beurteilung zu ermOglichen, inwie-
weit sie von Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 47
betroffen sein kOnnen.

Die UmweltprOfung hat im Rahmen dieses Planverfahrens
insbesondere die Auswirkungen der geplanten Nutzung
auf die naturschutzrechtlichen Rahmenbedingungen und —
vorgaben zu untersuchen und zu bewerten. Die Schutzgu-
ter Pflanzen und Tiere, Klima/Luft, Boden, Wasser und
Landschaftsbild sind voraussichtlich durch die Planungen
betroffen.

Der Umweltbericht wird nach den Vorgaben der Anlage zu
§ 2 a BauGB erstellt.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Muffle"

Begrundung
Mari 2013

Untersuchungsraunn

Planungsvorhaben

Der Untersuchungsraunn ist der Plangeltungsbereich des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Ni. 25 „Ahrens-
hooper MOhle" sowie dessen Umgebung, die durch die
vorgesehenen Maanahmen betroffen sein konnte.

Der EigentOmer mochte gem die Alte MOhle am histori-
schen Standort rekonstruieren. Das Vorhaben besitzt be-
sondere kulturhistorische Bedeutung fur Ahrenshoop.

Im unteren und mittleren Geschoss soil em n Museum zur
MOhlengeschichte, im Obergeschoss eine Wohneinheit fur
Naturliebhaber entstehen.

9.1. Festgelegte Ziele des Umweltschutzes und deren
Beracksichtigung bei der Aufstellung

Fachgesetzliche Ziele Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 1 BNatSchG: "Natur und Landschaft sind aufgrund ihres
eigenen Wertes und als Lebensgrundlagen des Menschen
auch in Verantwortung fur die kunftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schutzen, zu
pflegen und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass
1. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
halts,

2. die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungs-
fahigkeit der Naturguter,

3. die Tier- und Pflanzenwelt, einschlieglich ihrer Lebens-
statten und Lebensraunne sowie

4. die Vielfalt, Eigenart und SchOnheit sowie der Erho-
lungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert
sind."

§ 19 Abs. 1 BNatSchG: "Der Verursacher eines Eingriffs
1st zu verpflichten, vermeidbare Beeintrachtigungen von
Natur und Landschaft zu unterlassen."

Diese Ziele finden Ober grunordnerische Festsetzungen
Eingang in die Planung, die die Minimierung bzw. Vermei-
dung von Beeintrachtigungen sowie die Schaffung neuer
GrOnstrukturen zum Ziel haben. Regelungen zur Regen-
wasserversickerung vor Ort dienen ebenfalls diesem Ziel.

§ 19 Abs. 2 BNatSchG: "Der Verursacher 1st zu verpflich-
ten, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Mallnah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege vor-
rangig auszugleichen (Ausgleichsmagnahmen) oder in
sonstiger Weise zu kompensieren (Ersatzmallnahmen).

Die Umsetzung erfolgt Ober die Eingriffs-/ Ausgleichsbilan-
zierung.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper MUhie

Begrundung
Marz 2013

§ 34 Abs.1 BNatSchG: "Projekte sind vor ihrer Zulassung
oder Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhal-
tungszielen eines Gebiets von gemeinschaftlicher Bedeu-
tung oder eines Europaischen Vogelschutzgebiets zu
Liberprafen." Vertraglichkeit und Unzulassigkeit von Projek-
ten sowie Ausnahmen sind in § 34 Abs. 2 bis Abs. 4
BNatSchG geregelt. Demgernall ist em n Projekt unzulassig,
wenn es zu erheblichen Beeintrachtigungen eines EU-
Vogelschutzgebietes in semen fur die Erhaltungsziele oder
dem Schutzzweck maageblichen Bestandteilen fuhren
kann. Es sei denn, es bestehen zwingende Grande des
Oberwiegenden offentlichen Interesses, einschliealich so-
zialer und wirtschaftlicher Art, und zumutbare Alternativen
mit geringeren Beeintrachtigungen an anderer Stelle sind
nicht gegeben.

Es wurde geprOft, ob die Planungen Auswirkungen auf die
nachstgelegenen FFH-Gebiete haben.

Aufgrund der raumlichen Entfernung sind Beeintrachtigun-
gen der Erhaltungsziele der Schutzgebiete auszuschlie-
(len. Fur das Plangebiet ist eine VertraglichkeitsprOfung
nach § 21 NatSchAG M -V i. V. m. § 34 BNatSchG nicht
erforderlich, da das Vorhaben keine Auswirkungen auf
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung hat.

§ 44 BNatSchG stellt die zentrale nationale Vorschrift des
besonderen Artenschutzes dar. Er beinhaltet fur die be-
sonders geschutzten sowie die streng geschutzten here
und Pflanzen unterschiedliche Verbotstatbestande.
Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG)

Es erfolgte eine PrOfung, ob die Planung mit den gesetzli-
chen Vorschriften des Artenschutzes im Einklang steht
(siehe Kapitel Artenschutz),

Naturschutzausfuhrungsgesetz — NatSchAG M -V. Darin
werden neben den allgemeinen Vorschriften u.a. Regelun-
gen zum gesetzlichen Biotopschutz (§ 20 NatSchAG M -V)
sowie zum Artenschutz(§ 23 NatSchAG M -V) getroffen.

Im Plangebiet existieren keine gesetzlich geschutzten Bio-
tope.

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

§ 1 BBodSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig
die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzu-
stellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen ab-
zuwehren, der Boden und Altlasten sowie hierdurch verur-
sachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vor-
sorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu
treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beein-
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 ,,Ahrenshooper MOhle"

Begrundung
Marz 2013

Ziele aus Fachplanungen

Schutzgebiete

trachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner
Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so
welt wie moglich vermieden werden."

Dem gesetzlichen Bodenschutz wird durch Vermeidung
von Versiegelungen (Nutzung vorhandener Wege) und die
Festsetzungen zur Verwendung wasserdurchlassiger Ma-
terialien Rechnung getragen.

Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG)

§ 1 Abs. 1 E3ImSchG: "Zweck dieses Gesetzes 1st es,
Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor
schadlichen Umwelteinwirkungen zu schutzen und dem
Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen."
§ 50 BlmSchG: "Bei raumbedeutsamen Planungen und
MaRnahmen sind die fur eine bestimmte Nutzung vorge-
sehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadli-
che Umwelteinwirkungen und von schweren Unfallen im
Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Be-
triebsbereichen hervorgerufenen Auswirkungen auf die
ausschlieRlich oder Oberwiegend dem Wohnen dienenden
Gebiet sowie auf sonstige schutzbedUrftige Gebiete soweit
wie moglich vermieden werden."

Die Planungen halten die gesetzlichen Regelungen zum
I mmissionsschutz em.

In der ersten gutachterlichen Fortschreibung des Land-
schaftsrahmenplans von 2009 wird der Plangeltungsbe-
reich als Tell der Siedlungsflachen dargestellt.

Der Landschaftsplan (Entwurf 2012) stellt als Bestand für
den Plangeltungsbereich Siedlungsflache im westlichen
Tell und IntensivgrOnland auf Mineralstandorten im ostli-
chen Teil dar. Dem weitraumigen Landschaftsbereich des
ostlichen Ortsrandes wird eine besondere Bedeutung fur
die landschaftsgebundene Erholung beigemessen

Es werden keine Entwicklungsziele oder MaRnahmen fur
das Plangebiet formuliert.

Die Planung widerspricht nicht den Zielen des Land-
schaftsplanes.

Der Plangeltungsbereich liegt sudwestlich des National-
park Vorpommersche Boddenlandschaft im Landschaft-
sschutzgebiet L 53 „Boddenlandschaft".
Das groRraumige Schutzgebiet umfasst die Halbinsel
Fischland-Darg-Zingst, die Boddengewasser sowie den
festlandseitigen Tell der Boddenkiiste. Die Schutzgebiets-
verordnung legt Schutzziele, verbotene sowie erlaubnis-
pflichtige Handlungen fest. Von den Bestimmungen der
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Mile"

Begnindung
Marz 2013

Verordnung ausdrucklich ausgenommen sind nach § 2 (3)
der Verordnung die im Zusammenhang bebauten Orte und
Ortsteile in der Ausdehnung des Innenbereiches gemail
§ 34 BauGB.

Da das Plangebiet am Rand der bebauten Ortslage liegt,
und auch in die freie Landschaft wirkt, sind in Abstimmung
mit der Unteren Naturschutzbehorde in der vorliegenden
Planung grUnordnerische Magnahmen festgesetzt worden,
die geeignet sind, die Flache Okologisch und gestalterisch
aufzuwerten und einen Ausgleich im Sinne der Schutzge-
bietsverordnung herzustellen.

Beeintrachtigungen des Landschaftsschutzgebietes sind
nicht zu erwarten. Die erforderliche formale Erlaubnis ge-
mail § 5 der Schutzgebietsverordnung zum Landschafts-
schutzgebiet Boddenlandschaft wurde von der Unteren
Naturschutzbehorde erteilt.

Die nachstgelegenen europaischen Schutzgebiete sind:

• Europaisches Vogelschutzgebiet DE 1542-104 „Vor-
pommersche Boddenlandschaft und nordlicher
Strelasund" sudostlich in ca. 250 m Entfernung

• FFH-Gebiet DE 1540-302 „DarRer Schwelle" nOrdlich
in ca. 650 m Entfernung

• FFH-Gebiet DE 1542-302 „Recknitzer Astuar und
Halbinsel Zingst" sudostlich in ca. 390m Entfernung.

Aufgrund der raumlichen Entfernung sind Beeintrachtigun-
gen der Erhaltungsziele der Schutzgebiete auszuschlie-
(len. Fur das Plangebiet 1st eine Vertraglichkeitsprufung
nach § 21 NatSchAG M -V I. V. m. § 34 BNatSchG nicht
erforderlich, da das Vorhaben keine Auswirkungen auf
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung hat.

Anderweitige Losungsmoglich- Anderweitige standortbezogene Lbsungsmoglichkeiten
keiten bzw. Entwicklung des Ge- Die Zielsetzung der Planung, an einem historisch belegten
bietes ohne das Vorhaben Ort die Muhle wieder zu errichten, setzt diesen Standort

voraus.

Anderweitige planinhaltbezogene LOsungsmoglichkeiten

Unter der MaRgabe der flachensparenden Erschlieflung
hat sich die dem Bebauungsplan-Entwurf zugrunde lie-
gende Variante als das optimierte Konzept gezeigt.

Null-Variante:

Ohne die Ausweisungen wurde das Plangebiet weiterhin
als landwirtschaftlicher Raum genutzt werden.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper MOhle"

Begrundung
Marz 2013

Wirkfaktoren / MOgliche
Umweltauswirkungen

Die Auswirkungen des Vorhabens bestimmen sich zum
einen in Abhangigkeit von Art, Umfang und Intensitat
vorhabensspezifischer Wirkungen und zum anderen in
Abhangigkeit von der Bedeutung und der Empfindlichkeit
(gegenOber vorhabenspezifischen Wirkungen) der betrof-
fenen SchutzgOter bzw. der betroffenen Umweltbelange.

Mit der Realisierung des Vorhabens ist insbesondere von
folgenden moglichen Wirkfaktoren auszugehen:

Anlagebedincite Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkungen sind alle nachhaltigen und
dauerhaften Veranderungen der Leistungsfahigkeit des
Natur- und Landschaftshaushaltes (einschlielllich des
Landschaftsbildes), die in Folge der Realisierung des Vor-
habens verursacht werden. Das Ausma13 und die Intensitat
der Auswirkungen sind von der Lage, der Dimensionierung
sowie der Ausgestaltung der baulichen Anlagen abhangig.

Die Wirkfaktoren sind im vorliegenden Fall:

• Oberbauung und Versiegelung von bisher unversiegel-
ten Grundflachen

• visuelle Veranderungen durch bauliche Nutzung bisher
unbebauter Bereiche

Baubedinote Wirkfaktoren

Baubedingte Auswirkungen sind - im Gegensatz zu den
anlagebedingten Auswirkungen - zeitlich begrenzt, so dass
in der Regel keine bleibenden Belastungen des Natur- und
Landschaftshaushaltes sowie der betroffenen Nutzungen
verursacht werden.

Hier sind zu nennen:

• vorObergehende Flacheninanspruchnahme Ober die
anlagebedingt in Anspruch zu nehmenden Bereiche
hinaus (Angaben zum Flachenumfang sind auf der
Ebene der Bauleitplanung nicht mOglich)

• zeitweilige Larm- und Schadstoffemissionen sowie
Staubentwicklung durch den Baubetrieb (Quantifizie-
rung nicht mOglich)

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Auswirkungen resultieren aus der kunfti-
gen touristischen Nutzung und der Nutzung der Verkehrs-
flachen.

• Schall- und Schadstoffemissionen durch erhohtes Ver-
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Muhle

Begrundung
Marz 2013

Tab.: Obersicht Ober die wesentli-
chen vorhabensbedingten Wirkfakto-
ren

9.2. Schutzgut Mensch /
menschliche Gesundheit

Bestand und Bewertung

kehrsaufkommen (Prognose und Beurteilung dieser
Veranderungen kir die angrenzende Bebauung s.
nachstes Kapitel).

• Licht- und Bewegungsreize (Lichtabstrahlungen in die
Umgebung)

• ErhOhung des Oberflachenabflusses (auf versiegelten
Flachen; das Oberflachenwasser wird den festgesetz-
ten Anlagen zur Versickerung und Ruckhaltung zuge-
fuhrt.)

Wirkfaktor potentiell betroffenes Schu zgut

Mensch

Pflanzen /

Tiere

Baden

Wasser

Klima/Luft

Landschaft

Kultur-/

Sachgiiter

anlagebedingt
Flacheninanspruchnahme x X x X X X X

Visuelle Veranderungen X X X

baubedingt
Zeitweilige Flacheninanspruchnahme X X X X X X

Zeitw. Larm, Schadstoffe, Staub X X X X X X

betriebsbedingt

Larm- und Schadstoffemissionen X X X X X X

Licht- und Bewegungsreize X X X X

Erhohung des Oberflachenabflusses X x

Im Plangebiet befindet sich im der Ortslage zugewandten
Teil em n Ferienhaus. Der ostliche Tell der Flache selbst wird
derzeit landwirtschaftlich als Intensivgrunland genutzt.

Sallich des Feldweges schlieflt eine kleine Bungalow-
Siedlung an. Westlich und nordlich befinden sich einzeln-
stehende Wohnhauser in jeweils ca. 20-25 m Entfernung.

Dem Ostlichen Teil des Plangebietes wird im Landschafts-
plan (Entwurf 2012) als Teil des Landschaftsbereichs
Schifferberg und Ortsrand Ahrenshoop eine besondere
Bedeutung fur die landschaftsgebundene Erholung beige-
messen.

Der Feldweg ist eine wichtige Verbindungsachse fur Fug-
ganger und Fahrradfahrer, die die Boddenlandschaft errei-
chen wollen.

Umweltbezogene Auswirkungen des Die wesentlichen vorhabenbezogenen Wirkungen, die zu
Vorhabens Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch fuhren kOnnen,

sind Schallimmissionen („Larm") sowie ggf. Luftschadstoff-
immissionen.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 Ahrenshooper Miihle"

Begriindung
Marz 2013

9.3. Schutzgut
Tiere und Pflanzen

Bestand und Bewertung

Faunistisches Potenzial

Umweltbezogene Auswirkungen
des Vorhabens

Erhebliche Belastigungen und StOrungen der Nachbar-
schaft sind aufgrund der geringen Fahrzeugbewegungen,
die zudem nur tags stattfinden, nicht zu erwarten. Eine Ge-
fahrdung der menschlichen Gesundheit durch Schallemis-
sionen ist somit auszuschlieflen.

Die Zahl der geplanten neuen Wohneinheiten lasst den
Schluss zu, dass die entsprechenden Grenzwerte fur die
zulassigen Immissionen von Feinstaub und Stickstoffdioxid
nicht Oberschritten werden.

Die Zuganglichkeit und Eignung der umgebenden Land-
schaft wird nicht beeintrachtigt.

Das Plangebiet gliedert sich in zwei Bereiche. Der dem Ort
zugewandte Tell wird im Bestandsplan des
Landschaftsplans als „Landlich gepragtes Dorfgebiet"
dargestellt. Die ostliche Freiflache wird als
•Intensivgrunland auf Mineralstandorten bezeichnet. Sudlich
schlieflt sich das Ferienhausgebiet an. Entgegen den
Darstellungen des Landschaftsplans findet im Plangebiet
eine extensivere Nutzung des GrOnlandes staff, so dass
sich inzwischen ruderalere Stadien mit Stauden entwickelt
haben. Da der Hochstaudenanteil allerdings immer noch
unter 50 % liegt, handelt es sich entsprechend der Anlei-
tung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-
Lebensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern dennoch
urn Intensivgrunland. Es handelt sich urn einen Biotoptyp
von allgemeiner Bedeutung.

lnnerhalb des verbliebenen Fundamentes der alten MCihle
steht eine mehrstammige Mehlbeere.

Das Plangebiet befindet sich im Obergangsbereich der
Biotopkomplexe „Ortsteil Ahrenshoop, Ortsteil Althagen
und Ortsteil Niehagen" und „Frischgrunland auf dem Schif-
ferberg und Ortsrand Ahrenshoop". Laut Landschaftsplan
haben beide Biotopkomplexe eine mittlere Bedeutung als
Lebensraum fir Tiere.

Da sich allerdings das Plangebiet im Einflussbereich der
Siedlungsflachen befindet, ist davon auszugehen, dass die
Eignung der Flachen als Lebensraum fur Tiere in diesem
Bereich beeintrachtigt ist.

Die Umsetzung der Planungen fuhrt nur zur Inanspruch-
nahme von Intensivgrunland, das von allgemeiner Bedeu-
tung als Lebensraum fur Pflanzen und Tiere ist.

Die Mehlbeere muss fur die Umsetzung der Planung ge-
fallt werden.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Mible"

Begrundung
Marz 2013

Ma8nahmen zur Vermeidung und • Inanspruchnahme von wenig Flache
Minderung

9.4. Schutzgut Boden

Bestand und Bewertung

• Schaffung einer Randbepflanzung, urn eine Nutzungs-
ausdehnung in die freie Landschaft zu unterbinden und
Storwirkungen auf angrenzende Flachen zu minimieren

• Weiterhin extensive Pflege des Gainlands

Das Plangebiet liegt laut Landschaftsplan (Entwurf 2012)
im Obergangsbereich zwischen Baden innerhalb von Sled-
lungsflachen mit hohem Anteil an Versiegelung und Fla-
chen, wo marine Sande, maflig bis wenig hydromorph als
Untergrund anstehen.

Umweltbezogene Auswirkungen des Oberbauung und Versiegelung fuhren auf den betroffenen
Vorhabens Flachen zur ZerstOrung der Filter- und Pufferfunktionen

von BOden sowie ihrer Funktion als Lebensraum fur Pflan-
zen und Tiere. Verdichtung, Umlagerung, Abtrag und
Oberschuttung von BOden im Bereich der baulichen Anla-
gen und befestigten Flachen fuhren zu Storungen seines
Gefuges, mindern die okologische Stabilitat und verandern
seine Standorteigenschaften in Bezug auf Wasserhaus-
halt, Bodenleben und Vegetation.

Wahrend der Bautatigkeiten besteht dabei auch fur an-
- grenzende Flachen die Moglichkeit, dass durch das Befah-

ren mit Baufahrzeugen und die Einrichtung von Material-,
platzen Beeintrachtigungen erfolgen. Wahrend der Bau-

• phase besteht daruber hinaus eine potentielle Gefahrdung

des Bodens durch Stoffeintrage.

Ma8nahmen zur Vermeidung und • Ober Vorgaben kw die Baudurchfuhrung zum Schutz
Minderung des Oberbodens konnen zusatzliche Beeintrachtigun-

gen vermieden werden. Zum Schutz des Bodens ist der
Oberboden vor Baubeginn abzutragen, fachgerecht
zwischenzulagern und soweit moglich, auf Vegetations-
flachen wieder einzubauen.

9.5. Schutzgut Wasser

Bestand und Bewertung

• Minderung der Versiegelungsrate durch Festsetzen von
versickerungsfahigen Materialien fur Stellplatze

Laut Landschaftsplan (Entwurf 2012) variieren die Grund-
wasserstande im Obergangsbereich zwischen weniger 2 m
und bis zu 5 m unter Gelandeoberflache.

Oberflachengewasser liegen mit der Ostsee und dem
Boddengewasser weit auflerhalb des Einflussbereichs des
Plangebietes.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop BegrOndung
VBP Nr.25 „Ahrenshooper MOhle" Marz 2013

Umweltbezo gene Auswirkungen des Durch Oberbauung und Flachenversiegelung im Plangel-
Vorhabens tungsbereich kommt es zu einem erhohten Oberflachen-

wasserabfluss und einer Verringerung der Grundwasser-
neubildung.

Wahrend der Bauphase besteht eine potentielle Gefahr-
dung des Grundwassers durch Stoffeintrage.

Mal3nahmen zur Vermeidung und
Minderung

9.6. Schutzgut Klima und Luft

Bestand und Bewertung

Durch Versickerung des Dachflachenwassers vor Ort kann
em n erheblicher Teil des anfallenden Oberflachenwassers
in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet wieder dem ortli-
chen Wasserhaushalt zugefuhrt werden.

Zudem wird fur die zu errichtenden Stellplatze festgesetzt,
dass sie in wasserdurchlassiger Bauweise zu erstellen
sind.

Klimapragend 1st der Einfluss der angrenzenden Wasser-
massen der Ostsee und des Boddens mit ihrer ausglei-
chenden Wirkung auf die mittlere Lufttemperatur und der
Erhohung der durchschnittlichen Luftfeuchte. Im Vergleich
zum Landesinneren sind niedrigere mittlere Fruhlings- und
Sommertemperaturen und hohere Herbst- und Wintertem-
peraturen zu verzeichnen.

Die Messungen der Station Rostock-WarnemOnde zeigen
em n durchschnittliches Temperaturmittel von 8,2° C. In den
warmsten Monaten Juli/August betragt die durchschnittli-
che Temperatur ca. 17° C.

Das Plangebiet liegt im Randbereich der Siedlungsflache
an grollen Freiflachen, was eine geringe Empfindlichkeit
gegenuber Veranderungen des Kleinklimas zur Folge hat.

Umweltbezogene Auswirkungen des Die Grunlandflachen wirken aufgrund der durch die nacht-
Vorhabens liche Ausstrahlung entstehenden starken AbkUhlung als

Kaltluftproduzent.

Das Planungsgebiet ist aufgrund seiner Lage an grollen
Acker- und GrOnlandflachen als unproblematisch

Veranderungen des Klimas bei eventuellen Flachen-
versiegelungen einzuschatzen.

Mal3nahmen zur Vermeidung und
Minderung

Durch die Festsetzungen fur die Anpflanzung von Gelid-
zen werden Aufheizeffekte und die Verringerung der Luft-
feuchte minimiert.

Verbleibende Auswirkungen auf die Schutzgater Klima und
Luft sind in Verbindung mit den festgesetzten Anpflanzun-
gen nicht zu erwarten.
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Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 „Ahrenshooper Muhle"

Beg rundung
Marz 2013

9.7. Schutzgut Landschaft

Bestand und Bewertung

Umweltbezo gene Auswirkungen des
Vorhabens

MaRnahmen zur Vermeidung und
Minderung

9.8. Schutzgut Kultur- und
sonstige Sachgiiter

Bestand und Bewertung

Umweltbezo gene Auswirkungen des
Vorhabens

Das Plangebiet wird im Landschaftsplan. (Entwurf 2012)
dem Landschaftsbereich Schifferberg und Ortsrand Ah-
renshoop .zugeordnet. Dieser Landschaftsbildraum urn-
fasst den Ubergangsbereich von der Ortslage Ahrenshoop
zu den vernnoorten GrOnlandflachen am Saaler Bodden.
Das Relief ist bewegt. Hachste Erhebung 1st der Schiffer-
berg mit 14,6 m. Im Landschaftsbildraum Oberwiegt GrOn-
landnutzung. Der Obergang von den Siedlungs- zu den
GrOnlandflachen 1st flieflend. Als landschaftbildstorendes
Einzelelement ist die ehemalige MOIldeponie der Gemein-
de zu nennen.

Aufgrund seiner hohen Eigenart mit den landschaftstypi-
schen, ortsnahen GrOnlandern wird diesem Landschafts-
bildraum trotz seiner nur geringen Naturnahe eine beson-
dere Bedeutung fOr die landschaftsgebundene Erholung
beigemessen.

Mit der Rekonstruktion der MOhle am Feldweg wird in Ah-
renshoop em n pragendes Wahrzeichen vergangener Tage
wiedererrichtet. Der Muhlenneubau passt sich in die Orts-
randlage im Obergang zur Kulturlandschaft harmonisch
em.

• Festsetzungen zur randlichen EingrOnung mit naturna-
hen Hecken

Im Bereich des Vorhabens sind keine Denkmale bekannt,
die durch die Planung berOhrt werden.

Die Reste des Fundamentes der alten MOhle stellen an
sich em n Bodendenkmal dar. DarOber hinaus sind nach
derzeitigem Kenntnisstand im Plangebiet keine Boden-
denkmale bekannt.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bo-
denverfarbungen entdeckt werden, 1st gemag § 11 DSchG
M -V die zustandige Untere DenkmalschutzbehOrde zu be-
nachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum
Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragen des Lande-
samtes fOr Bodendenkmalpflege in unverandertem Zu-
stand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfOr der Entde-
cker, der Leiter der Arbeiten, der GrundeigentOmer sowie
zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzei-
ge.

Da die neue MOhle an gleicher SteIle errichtet werden soli,
wird das alte Fundament sicher in Teilen oder komplett
vorher entfernt werden mOssen. Die endgOltige denkmal-
rechtliche Bewertung hierzu kann erst mit den entspre-
chenden Unterlagen des eigentlichen Bauvorhabens erfol-
gen.
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9.9. Kenntnis- und Es bestehen keine Kenntnis- und Prognoselacken.
PrognoselOcken Die relevanten Umweltfolgen der Bebauungsplanfestset-

zungen sind in der Umweltprafung auf Grundlage der er-
hobenen Daten untersucht worden, so dass hinreichende
Beurteilungskriterien fOr eine umweltvertragliche Realisie-
rung des Vorhabens vorliegen. Gleichwohl beruhen wei-
tergehende Angaben wie zur Luftbelastung zukunftiger
Nutzungen und Beeintrachtigung lokalklimatischer Ver-
haltnisse auf allgenneinen oder grundsatzlichen Angaben
und Prognosewerten. Floristische Erhebungen der Pflan-
zengesellschaften sind nicht vorgenomnnen worden. Fur
die Darstellung der Tierwelt liegen keine faunistischen Be-
standsaufnahmen vor.

9.10. Magnahmen zur Oberwa- Gem. § 4c BauGB besteht die Verpflichtung der Gemeinde
chung der erheblichen zur Oberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen
Auswirkungen der Planung, urn u.a. erhebliche unvorhergesehene nach-

teilige Auswirkungen der Durchfahrung der Planung frah-
zeitig festzustellen und in der Lage zu sein, geeignete
Abhilfemallnahmen zu ergreifen.

Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop Oberwacht gerna13
§ 4c BauGB die Umsetzung der Umweltziele.

9.11. Zusammenfassung Die Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop beabsichtigt die
Durchfuhrung einer Bauleitplanung far den Bereich des
historischen Standortes einer Mahle am Feldweg, urn die
planungrechtlichen Voraussetzungen fur die historische
Rekonstruktion dieser Mahle zu schaffen. Hierbei handelt
es sich urn eine landwirtschaftlich genutzte Intensivgran-
landflache.

Der bestehende Flachennutzungsplan weist das Plange-
biet als landwirtschaftliche Flachen aus.

Nach einleitenden Angaben zur Aufgabe und zum lnhalt
des Umweltberichtes sowie zur Beschreibung des Vorha-
bens werden Ziele des Umweltschutzes, die durch Fach-
gesetze, Schutzgebiete und planerische Vorgaben vorge-
gebenen Ziele des Umweltschutzes und deren Beracksich-
tigung bei der Planung vorgestellt.

Die Ermittlung der voraussichtlich erheblichen Umwelt-
auswirkungen erfolgt gernall § 2 Abs. 4 BauGB fur die Be-
lange des Umweltschutzes, welche in § 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB und § 1a BauGB definiert sind, im Rahmen einer
Umweltpriifung (UP). Die Umweltprijfung erfolgte unter
Betrachtung der einzelnen Schutzgater im Umweltbericht.

Bezaglich des Schutzgutes Mensch sind die wesentlichen
vorhabenbezogenen Wirkungen, die zu Auswirkungen auf
das Schutzgut Mensch fuhren konnen, Schallimmissionen
(„Larm") sowie ggf. Luftschadstoffimmissionen. Aufgrund
der geringen Anzahl von zu erwartenden Fahrzeugbewe-
gungen sind Gefahrdungen der menschlichen Gesundheit
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10 Naturschutzrechtliche Ein-
griffsregelung

durch Larm auszuschlieflen.

Durch die vorgesehene Oberbauung und Flachenversiege-
lung kommt es zu einem Verlust an Lebensraumen fur
Tier- und Pflanzenarten. Direkt betroffen 1st nur die gering-
wertige IntensivgrOnlandflache. Die Planung fuhrt nicht zu
VerstOrlen gegen geltendes Artenschutzrecht.

Durch die Planungen kommt es zu Bodenversiegelungen,
die im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsrege-
lung bilanziert werden.

Ebenfalls durch die Bodenversiegelungen betroffen ist das
Schutzgut Wasser, da es zu einem erhohten Oberflachen-
abfluss und einer Verringerung der Grundwasserneubil-
dung kommt. Durch Versickerung vor Ort kann das anfal-
lende Regenwasser innerhalb des Plangebietes wieder
dem Boden zugefCihrt werden. Zusatzliche Kompensati-
onsmallnahmen sind nicht erforderlich.

Das Schutzgut Klima und Luft 1st durch die Planungen
nicht erheblich betroffen.

Das Landschafts- bzw. Ortsbild wird durch Wiedererrich-
tung der Muhle verandert, allerdings passt sich das GE-
baude in die Ortsrandlage mit den umgebenden Grunland-
flachen harmonisch em. Durch Festsetzungen zur Eingru-
nung mit naturnahen Hecken wird moglichen Beeintrachti-
gungen zusatzlich entgegengewirkt.

Erganzende Angaben, wie Hinweise auf Kenntnislucken
und Angaben zur Oberwachung schlieflen den Umweltbe-
richt ab.

Gemall § 14 BNatSchG i. V. m. § 12 NatSchAG M -V sind
"Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundfla-
chen oder Veranderungen des mit der Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder
das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen konnen" emn
Eingriff in Natur und Landschaft. Mit den Eingriffen, die in
diesem Falle durch die geplante Bebauung ausgelost wer-
den, sind Beeintrachtigungen von Natur (Naturhaushalt)
und Landschaft (Landschaftsbild) verbunden, die nachfol-
gend naher erlautert werden.

10.1. Eingriffe

Flachenversiegelung Durch die geplante VVohnbebauung findet eine Zunahme
naturferner Standorte durch Flachenversiegelung statt.
Dies hat in erster Linie die Zerstorung einer geringwertigen
Intensivgrunlandflache, die Zerstorung des Bodens als Le-
bensraum, die Reduzierung der Grundwasserneubildung
und Veranderungen des Gelandeklimas zur Folge.

Beeintrachtigung der Durch Oberbauung und Flachenversiegelung im Plange-
biet kommt es zu einem erhOhten Oberflachenwasserab-
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Grundwasserneubildung

Entfernung eines Einzelbaumes

10.2. Vermeidungs- und
Minimierungmagnahmen

BegrunungsmafInahmen

fluss und einer Verringerung der Grundwasserneubildung.

Wahrend der Bauphase besteht eine potentielle Gefahr-
dung des Grundwassers durch Stoffeintrage.

In der Mitte des noch erhaltenen Fundamentes der Muhle
steht derzeit eine Mehlbeere, die fur die Unnsetzung der
Planung beseitigt werden muss.

Bei Eingriffen in Natur und Landschaft sind gernall
BNatSchG vermeidbare Eingriffe zu unterlassen (Vermei-
dungsgebot); bzw. bei unvermeidbaren Eingriffen sind die
Beeintrachtigungen so gering wie maglich zu halten
(Minimierungsgebot).

Urn sicherzustellen, dass sich die touristische Nutzung nur
auf das Plangebiet beschrankt, wird zur freien Landschaft
eine Abgrenzung durch naturnahe Hecken zu schaffen,
urn eine sukzessive Ausdehnung von Nutzungen in die
angrenzenden Wiesenbereiche auszuschlieflen.

Versickerung des Oberflachenwas- Zur Minimierung des Eingriffs in den Grundwasserhaushalt
sers vor art wird festgesetzt, dass das anfallende Oberflachenwasser

vor Ort zu versickern ist.

Minimierung der Versiegelungsrate Die Stellplatze sind in wasserdurchlassiger Bauweise zu
erstellen, urn die Versiegelungsrate im Plangebiet zu mi-
nimieren und die Beeintrachtigungen auf den Grundwas-
serhaushalt zu verringern.

10.3. Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Wirkzonen

Die Berechnung der erforderlichen Kompensation erfolgt
nach dem Mecklenburger Modell entsprechend den „Hin-
weisen zur Eingriffsregelung" (LUNG 1999, Stand der
Oberarbeitung 2003).

Die Eingriffe in den Bodenhaushalt bestehen aus Ober-
bauung und Versiegelung von Grundstucksflachen in FJä-
chen allgemeiner Bedeutung fur den Naturschutz. Sind
durch em n Vorhaben nur Funktionen mit allgemeiner Be-
deutung betroffen, wird die Kompensation ausschliefIlich
durch das Mall der Biotopbeeintrachtigung bestimmt. Alle
anderen Landschaftsfaktoren einschliefIlich des Land-
schaftsbildes werden Ober die Kompensation der Biotop-
beeintrachtigung mit berucksichtigt.

Der Beurteilungsraum umfasst als Eingriffs- und Wirkzone
den Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Be-
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bauungsplans Nr. 25, da aufgrund der geplanten Bebau-
ung nachhaltige Veranderungen auf der gesamten Flache
zu erwarten sind.

Freiraum-Beeintrachtigungsgrad Die Bestimmung des Freiraum-Beeintrachtigungsgrades
wird nach dem Mecklenburger Modell mit folgender Tabel-
le ermittelt.

Grad Abstand des Vorhabens zu StOrquellen,
bzw. vorbelasteten Bereichen

1 5 50 m

2 5.200 m

3 5.800 m

.4 > 800m

Der Abstand des Plangebietes zu nachstgelegenen vor-
handenen Storquellen (LandstraRe, Deponie) betragt ca.
150 m. Es ist demnach der Freiraumbeeintrachtigungsgrad
2 fOr die Berechnung zugrunde zu legen. Das bedeutet,
dass em n Korrekturfaktor von 1,0 bei der Berechnung des
Kompensationserfordernisses veranschlagt wird.

Ermittlung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen

Tab. 1: Biotopbeseitigung m it Flachenversiegelung (Totalverlust)

Biotoptyp Flachenver-
brauch in m2

Wert-
stufe

Kompensationserfordernis
+ Zuschlag Versiegelung
x Freiraumbeeintrachtigungsgrad

Flachenaquivalent
fur Kompensation

9.3.2 Intensiv-
grOnland auf Mi-
neralstandorten

vollversiegelt,
Grundflache
MOhle = 120

1 (1,5+0,5) x 1, = 2 240

9.3.2 Intensiv-
grOnland auf Mi-
neralstandorten

teilversiegelt,
max. mOgliche
Bebauung
Nebenanlagen
und Stellplatze
= 380
abzUglich be-
reits versiegel-
ter Flache =
150, verbleibt
230

1 (1,5+0,2) x 1 = 1,7 391

2.7.2 JUngerer
Einzelbaum

1 Baum a 25
m2

1 (1+0,5) x 1= 1,5 38

Gesamfflache
versiegelt

375 669

FOr die Biotopbeseitigung mit Flachenversiegelung ist em n Kompensationsbedarf von 669 Fla-
chenaquivalenten erforderlich.

Die verbleibenden nicht versiegelten Flachen unterliegen aufgrund des entstehenden Nut-
zungsdruck einem Funktionsverlust.
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Tab. 1: Biotopbeseitigung m it Funktionsverlust

Biotoptyp Flachenver-
brauch in m2

Wert-
stufe

Kompensationserfordernis
x Korrekturfaktor Freiraumbeeint-
rachtigungsgrad

Flachenaquivalent
fiir Kompensation

9.3.2 Intensiv-
grOnland auf Mi-
neralstandorten

500 1 1,5 x 1 = 1,5 750

Rh- die Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust ist em n Kompensationsbedarf von 750 Flachen-
aquivalenten erforderlich.

10.4. Ausgleichs-/ Ersatzmail-
nahmen

Nach den gesetzlichen Vorgaben sind bei unvermeidbaren
und nicht weiter minimierbaren Eingriffen die betroffenen
Funktionen sowie Werte von Natur (Naturhaushalt) und
Landschaft (Landschaftsbild) durch MaRnahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege vorrangig auszu-
gleichen (AusgleichsmaRnahmen) oder in sonstiger Weise
zu kompensieren (Ersatzmagnahmen).

Das GrOnordnungskonzept fOr den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 25 sieht naturnahe Heckenpflanzun-
gen zur Abgrenzung des Vorhabens zur freien Landschaft
vor. Als Ersatz fOr den zu fallenden Baum wird eine Neu-
pflanzung vorgesehen.

Folgende Ausgleichsmagnahmen konnen innerhalb des
Plangeltungsbereichs umgesetzt werden:

Kompensationsmaanahmen innerhalb des Plangeltungsbereichs

MafInahm e Flache
in m2

Wert-
stufe

Kompensations-
zahl

Wirkungs-
faktor

Flachen-
aquivalent

Anpflanzen von freiwach-
senden naturnahen Hecken,
Anpflanzen eines Hoch-
stammes, 3 x v, Stammum-
fang mind. 16-18 cm inner-
halb der Hecken

147 1 1,5 0,5 110

Gesamt 110

Gesamtbilanzierung

Es sind Pflanzenarten aus der Pflanzenliste im Anhang zu
verwenden:

Bedarf Planung

Flachenaquivalent fijr die
vom Eingriff beanspruchten
Biotoptypen

Flachenaquivalent der
geplanten Kompensations-
flachen im Plangebiet

1.419 110

PLANERGRUPPE Seite 27



Gemeinde Ostseebad Ahrenshoop
VBP Nr.25 ,Ahrenshooper Male"

Begrundung
Marz 2013

11 Artenschutzrechtliche Priifung

Mit den im Plangebiet vorgesehenen Kompensationsmail-
nahmen kann der Eingriff somit nicht ausgeglichen wer-
den. Es besteht em n Defizit von 1.309 Wertpunkten.

Die Kompensation erfolgt durch eine entsprechende Mall-
nahme des Okokontos der Gemeinde Ahrenshagen-
Daskow „Einrichtung einer Naturwaldparzelle am Wald-
rand bei Ahrenshagen". Zwischen dem Vorhabentrager
und dem Trager des Okokontos wurde eine entsprechen-
de Vereinbarung getroffen.

Gesetzliche Grundlage Die Planung darf nicht gegen § 44 (1) BNatSchG versto-
Ben:

• Totungsverbot besonders geschutzter Tierarten

• Storungsverbot streng geschutzter Tierarten
• Verbot der Beschadigung oder Zerstorung von Lebens-

statten besonders geschutzter Tierarten

• Verbot der Entnahme, Beschadigung, Zerstorung be-
sonders geschutzter Pflanzen aus der Natur.

Nach der Novelle des BNatSchG gelten fur die BerUck-
sichtigung des Artenschutzes bei Eingriffen im Bereich des
Bau- und Fachplanungsrechts die artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande (§ 44 (1) BNatschG)) nicht mehr für
die national geschijtzten Arten, sondern nunmehr fur die
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und fur die euro-
paischen Vogelarten.

Ziel der artenschutzrechtlichen PrOfung 1st es, eine fachli-
che Einschatzung bezogen auf die potenziellen Vorkom-
men von .Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie sowie der
europaischen Vogelarten im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans Nr. 47 KOhlungsborn zu geben und mogli-
che Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG (in der Fas-
sung vom 29.07.2009) sowie eventuell nOtige Antrage auf
Ausnahmen zu benennen.

Planungsrelevante Arten Mittels der Methode der Potenzialanalyse werden die pla-
nungsrelevanten Arten ermittelt. Als Grundlage dienen die
Ergebnisse der Begehung des Planungsgebietes sowie
eine Datenrecherche.

Nach OberprOfung der vom Landesamt fur Umwelt, Natur
und Geologie Mecklenburg-Vorpommern erarbeiteten Liste
der in Mecklenburg-Vorpommern beheimateten Arten des
Anhangs IV der FFH-Richtlinie lasst sich aufgrund des
vorgefundenen Lebensraumspektrums ausschlieflen, dass
Arten dieser Liste betroffen sind. Das Plangebiet konnte
potenziell Bedeutung als Jagdrevier fur Fledermause be-
sitzen.

Anhand der Vogelartenliste des Leitfadens Artenschutz in
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PrOfung der Verbotstatbestande
nach § 44 BNatschG

Mecklenburg-Vorpommern (Landesamt fur Umwelt, Natur-
schutz und Geologie M -V, 20.09.2010) wurde OberprOft,
welche •europaischen Vogelarten von den Planungen be-
troffen sein konnten.

Die GrUnlandflachen werden bis an die Rander bewirt-
schaftet, so dass bodenbrutende Arten nahezu ausge-
schlossen werden konnen. Die einzige Geholzstruktur im
Plangebiet in Form eines Einzelbaums bietet potenziell
GeholzbrOtern geeignete Niststandorte. In dem Baum sind
keine HOhlen oder Spalten vorhanden, die fur Hohlenbru-
ter geeignet waren.

Einige Vogelarten nutzen die Grunlandflache zum Oberflug
oder zwischenzeitlichen Aufenthalt.

Die Planungen sehen vor, auf Intensivgrunlandflachen ei-
ne Muhle mit Nebenanlagen sowie Stellplatze zu errichten.

Totunqsverbot

Brutvogel sind durch die Entfernung des Einzelbaums be-
troffen. Da innerhalb der Ortslage zahlreiche andere Bau-
me vorhanden sind sowie Heckenpflanzungen vorgesehen
sind, ist davon auszugehen, dass die okologische Funktion
der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raum-
lichen Zusammenhang erhalten bleibt. Unter der Voraus-
setzung, dass die Rodung der Geholze entsprechend der
Vorgaben im BNatSchG nicht in der Zeit zwischen dem 1.
Marz und dem 30. September erfolgt, ergibt sich kein Tat-
bestand der TOtung von Individuen.

Auch wenn die Besiedlung der Intensivgrunlandflache mit
Bodenbrutern sehr unwahrscheinlich ist, sollte die Entfer-
nung der oberen Vegetationsschicht im Zeitraum von Mitte
August bis Ende Februar erfolgen, urn BodenbrOter nicht
zu gefahrden.

Bei Einhaltung dieser Fristen kommt es zu keinen Verbots-
tatbestanden hinsichtlich des Totungsverbotes.

Storunqsverbot

Das Plangebiet befindet sich in Ortsrandlage im Einfluss-
bereich der umgebenden Bebauung und der damit ver-
bundenen Storungen wie Verkehr, Fuflganger und Rad-
fahrer sowie freilaufende Haustiere. Insofern ist anzuneh-
men, dass im Plangebiet nur wenig storungsempfindliche
Arten vorkommen. Da diese Arten recht flexibel sind und
auf angrenzende Flachen ausweichen {Omen, ist davon
auszugehen, dass sich die Okologische Funktion der vom
Vorhaben betroffenen Ruhe- und Fortpflanzungsstatten im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfUllen wird.

Verbot der Beschadigunq oder der ZerstOrunq von Le-
bensstatten

Die Planungen sehen vor, die bisherigen Freiflachen fur
eine Bebauung herzurichten. Im Zuge der Beseitigung des
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Einzelbaums kommt es zu Zerstorungen von Bruthabitaten
von GehOlzbrutern. im naheren Umfeld des Plangebietes
sind zahlreiche GehOlze vorhanden. Dar-Ober hinaus bau-
en viele Arten jedes Jahr neue Nester an anderer Stelle.

Bruthabitate sind auf der GrOnlandflache aufgrund der in-
tensiven Nutzung und auf der Ruderalflache aufgrund der
sehr Iiickigen Vegetation nahezu auszuschlieRen. Boden-
bruter haben aber auch ausreichend Ausweichmoglichkei-
ten auf den angrenzenden weitraumigen GrOnlandflachen. -

Zusammenfassend ist davon auszugehen, dass - trotz der
Entfernung des Baumes und der Beseitigung der Boden-
vegetation- die okologische Funktion der von dem Vorha-
ben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Ge-
hOlz- und Bodenbruter im raumlichen Zusammenhang wei-
terhin erf011t wird, bzw. sich die Okologische Gesamtsitua-
tion des vom Vorhaben betroffenen Bereichs im Hinblick
auf die Funktion als Fortpflanzungs- und Ruhestatte nicht
verschlechtert.

Damit liegt kein Verbotstatbestand der Beschadigung oder
Zerstorung von Lebensstatten vor.

Verbot der Entnahme, Beschadiouno, Zerstoruno beson-
ders oeschutzter Pflanzen aus der Natur

Im Plangebiet sind keine geschutzten Pflanzenarten vor-
handen.

§ 45 (7) BNatSchG — Ausnahme
Entsprechend den obigen Ausfuhrungen treten -unter der
Voraussetzung der Einhaltung der Vermeidungsmagnah-
men .(Rodung des Baumes im Zeitraum vom 1.10. bis
28.02., Baufeldraumung im Zeitraum von Mitte August bis
Ende Februar) -innerhalb des Vorhabens keine Verbots-
tatbestande nach § 44 BNatSchG fur Europaischen Vo-
gelarten em. Eine Ausnahme gemail § 45 (7) BNatSchG
ist daher nicht erforderlich.
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12 Anhang
Pflanzenliste Aus Grunden des Biotop- und Artenschutzes wird empfoh-

len, fur die Anpflanzungen vorwiegend landschaftstypische
und standortgerechte GehOlze zu verwenden. Folgende
Arten kommen in Frage:

Laubbaum:

Acer campestre — Feldahorn
Carpinus betulus — Hainbuche
Crataegus laevigata — Zweigriffeliger Weirldorn
Prunus padus - Fruhe Traubenkirsche
Sorbus aucuparia — Eberesche
Sorbus intermedia — Mehlbeere

Hecken:

Cornus sanguinea — Blutroter Hartriegel
Corylus avellana — Hasel
Crataegus monogyna - WeifIdorn
Euonymus europaeus — Pfaffenhiitchen
Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Prunus spinosa — Schlehdorn
Ribes rubrum - Rote Johannisbeere
Rosa canina u. a. Wildrosen — Hunds-Rose u. a.
Sambucus nigra — Schwarzer Holunder
Viburnum opulus — Gemeiner Schneeball

Gem einde Ostseebad Ahrenshoop, 22 (2
Der Burgermeister
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